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Die Vorgänge in Frankreich
Die Republik hat wieder eine Regierung Den Platz Briſſon s

hat Dupuy eingenommen der auch Miniſterpräſident war als
der Prozeß Dreyfus verhandelt wurde Die Regierung hat
damals die Vorgänge die hinter den Knliſſen ſpielten nichtgekannt ſie hatte Lbigüich das Urtheil des Militärgerichts zu

achten Sie wird jetzt zweifelsohne dieſelbe Haltung gegenüber
dem Beſchluß des Kaſſationshofes einnehmen Man hat in
Frankreich viel von der Kraft der res judicata geredet aber
res judicata iſt auch ſo gut wie das erſte Urtheil oder viel
mehr beſſer das ſpätere Urtheil des oberſten Gerichtshofes
Die heutige Regierung müßte kein Gefühl für die Würde der
Republik und für die Nothwendigkeit die bürgerliche Gewalt zu
ſchützen haben wollte ſie dulden daß der Unterſuchung des
Kaſſationshofes irgend welche Schwierigkeiten bereitet werden
Der Kaſſationshof geht mit Ruhe aber mit Feſtigkeit vor
Sein Entſchluß entſpricht vollkommen den weitgehendſten An
trägen des Berichterſtakters und des Generalſtaatsanwalts
Denn der Gerichtshof beſchränkt ſich nicht darguf die Reviſion
des Verfahrens anzuordnen und die Angelegenheit alſo in die
erſte Jnſtanz zurückzuverweiſen wo die Freiſprechung erfolgen
könnte er will volle Klarheit ſchaffen auch über jene Dinuge die
bisher das Licht der Oeffentlichkeit geſcheut haben er will daß
auch kein Schatten von Verdacht zurückbleibt Zugleich aber
will er daß nicht unr ein Unſchuldiger freigeſprochen ſondern
auch der Schnldige mit ſeinen Spießgeſellen vor Gericht ge
ſtellt und der verdienten Strafe überliefert werde

An dieſem Beſchluß des Gerichtshofs iſt ſchlechterdings nichts
auszuſetzen Er enthält das Anerkenntniß daß hinreichende
Gründe vorliegen um die Verurtheilung des Hanpkmanns
Dreyfus als übereilt und irrthümlich erſcheinen zu laſſen
Deshalb wird dem Reviſionsgeſuch ſtattgegeben Der Kaſſations
hof aber iſt klug und thatkräftig genng jeder weiteren Ver
dunkelung des Sachverhalts dadurch vorzubeugen daß er ſelbſt
die Fortführnng der Unterſuchung in die Hand nimmt Das
iſt von doppeltem Werth einmal weil an der Entſchloſſenheit
des Kaſſationshofes der Wahrheit zum Siege zu verhelfen
nicht gezweifelt werden kaun ſodann aber weil der oberſte
Gerichtshof ſich ſelbſtverſtändlich eines viel höheren Anſehens
erfreut als jedes untergeordnete erſtinſtanzliche Gericht

Man hat ſich darüber gewundert daß der Kaſſationshof
nicht die Freilaſſung des Gefangenen von der Teufelsinſel an
geordnet hat Unſeres Ermeſſens hat auch in dieſem Punkte
das Gericht vollkommen korrekt gehandelt Die Freilaſſung iſt
nur in dem gegenwärtigen Verfahren unterlaſſen worden Der
Gerichtshof hat damit ausgeſprochen daß die Frage ob der
Verurtheilte auf freien Fuß geſetzt werde nicht im Zuſammen
hang ſieht mit der grundſätzlichen Beantwortung der Frage ob
das Verfahren wieder aufgenommen werden ſoll Sobald die
Unterſuchung ihren Fortgang nimmt wird der Gerichtshof den
geeigneten Zeitpunkt zu beſtimmen wiſſen wo nach Lage der
Sache die Freilaſſung zu erfolgen hat Hätte der Gerichtshof
ſchon jetzt die Freilaſſung angeorduet ſo hätte er ſich damit
dem Vorwurf ausſetzen können der von ihm ſelbſt angeordneten
Unterſuchung vorzugreifen Denn eine Unterſuchung iſt nur
möglich wenn man ihr Ergebniß nicht im Voraus als ſicher
unterſtellt Nimmt der Gerichtshof ſchon als erwieſen an daß
die geheimen Papiere deren Auslieferung er fordern wird nichts
enthalten was Dreyfus belaſtet ſo braucht er dieſe Papiere über
Haupt nicht erſt einzufordern Will er aber dieſe Papiere unbefangen
prüfen ſo muß er wenn auch nicht an der Wahrſcheinlichkeit
ſo doch an der Möglichkeit eines Schuldbeweiſes feſthalten
So lange aber dieſe Möglichkeit nicht aktenmäßig beſeitigt iſt
darf der Gerichtshof auch die Freilaſſung nicht anorduen
Dagegen iſt es ganz willkürlich wenn in einzelnen franzöſiſchen
Blättern davon geredet wird der könne Dreyſus
in Cayenne vernehmen laſſen ohne ihn nach Paris zu berufenMan ſelle ſich einmal vor wie ſich ein ſolches Verfahren in

der Praxis 3 würde Der eine Zeuge macht eine Aus
ſage Sie muß nach Cayenne befördert werden wo ſie Dreyfus

ur Bequtwortung vorgelegt wird Dieſe Antwort kommt nach
aris und führt hier wieder zur Replik Die Replik wird

wieder nach Cayenne übermittelt und veranlaßt eine Duplik
So können Monate und abermals Monate vergehen ehe der
Sachverhalt feſtgeſtellt wird Auf ſolche Verſchleppungsmethode
wird ſich der Kaſſationshof ſicherlich nicht einlaſſen Das
Wiederaufnahmeverfahren aber iſt überdies ein kontradiktoriſches
bei dem der Angeklagte den Richtern und den Zengen Auge in
Auge gegenüberſteht Hier alſo iſt ſeine perſönliche Anweſen
heit unentbehrlich wie denn auch ſowohl der Berichterſtatter
des Kaſſationshofes wie der Generalſtagtsanwalt anerkannt
hat daß es das gute Recht des Verurtheilten ſei den Beweis
ſeiner Unſchuld ſelbſt zu führen und zu ergänzen Es unter
liegt be keinen Zweifel daß Dreyfus auch wenn ſeine
Ueberführung nach Paris noch nicht angeordnet ſein ſollte in
kurzer Zeit nach Europa wird

Ueber den Ausgang des Verfahrens ſind wir uns vollkommen
klar Wir glauben aber daß auch das neue Miniſterium in
Frankreich ſich darüber klar ſein wird Wenn Dupuy erklärt
hat daß jetzt die Rechtspflege allein zu ſprechen habe ſo hat
er damit zweifelsohne den Standpunkt des neuen Miniſteriums
bezeichnet Ebenſo iſt es ſelbſtverſtändlich daß ſich die Miniſter
angeſichts des Beſchluſſes des Kaſſationshofes über ihr weiteres
Verhalten geeinigt haben ehe ſie ihre Portefenilles annahmen
Wäre daran zu denken daß das Miniſterium dem weiteren
Verfahren Schwierigkeiten bereiten würde ſo hätten die bis
herigen Mitglieder des Kabinets VBriſſon die in das Miniſte
rium Dupuy übergetreten ſind ſicherlich hier keinen Platz
angenommen Das gilt beſonders von Lockroh der das
Marineportefenille behalten hat An der Spitze des Kriegs

wiiniſterinms ſteht wieder Frehcinet Er iſt kein Militär kein

Abend Ausgabe

Zweinnddreißigſter Jahrgang

General ſondern von Haus aus Jngenieur Aber er hat
gezeigt daß er an der Spitze der Militärverwaltung als Civiliſt
mindeſtens ſo viel zu leiſten vermag wie irgend ein General
Er erfrent ſich auch innerhalb des Heeres berechtigten Anſehens
denn er war unter der Diktatur Gämbetta s deſſen wirkſamſter
Gehilfe in der Organiſation des Volkskrieges und verſtand es
Armeen aus der Erde zu ſtampfen Jn ſeiner wiederholten
Verwaltung des Kriegsminiſteriums hat ſich Freheinet außer
ordentlich bewährt Er wird ſicherlich auch jetzt die Kraft
haben die bürgerliche Gewalt gegen die Anmaßung abenteuer
luſtiger Generale zu ſchützen

Wir können der weiteren Entwickelung der Angelegenheit
keineswegs mit Peſſimismus entgegenſehen Wir ſind über
zeugt daß die Gerechtigkeit ſiegen wird Ob freilich auch die
Schuldigen alleſammt zur Rechenſchaft gezogen werden können
ſteht dahin Denn einmal wird hier Verjährnng in Betracht
kommen ſodann liegt zu Gunſten von Eſterhazy wenigſtens
theilweiſe ein rechtskräftiges Urtheil vor das ihn freiſpricht
und zu ſeinen Ungunſten wird wenigſtens in dieſem Punkte eine
Wiederaufnahme des Verfahrens rechtlich nicht möglich ſein
Auch die Franzoſen hängen keinen ſie hätten ihn denn Und
Eſterhazy der ſoeben aus den Liſten der Ehrenlegion geſtrichen
iſt wird ſich ſchwerlich noch einmal den franzöſiſchen Gerichten
ſtellen Dagegen wird vorausſichtlich das Verſahren gegen
Picquart ſo gut wie die Reviſion des Prozeſſes Dreyſus mit
Freiſprechung enden woraus die Nothwendigkeit einer Auf
hebung der Verurtheilung Zola s folgen wird Und dann wird
man ſich in Frankreich ſicherlich bemühen die ganze Angelegen
heit ſo ſchnell als möglich zu vergeſſen Dazu aber wird viel
leicht ſchnell genng ein neuer Skandal beitragen Wie ſchnell
die Stimmung in Frankreich umſchlägt das beweiſt ſchon die
Thatſache daß Freycinet wieder Miniſter iſt nachdem man erſt
vor wenigen Jahren allgemein annahm daß er durch ſeine
Verwickelnng in den Pangmaſkandal für immer von dem
politiſchen Schauplatz verdrängt ſei

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 31 Okt Der römiſche Secolo meldet Kaiſer
Wilhelm werde auf der Rückreiſe von Paläſtina ſich einige
Tage in San Remo auſhalten um die Stätten zu beſuchen an
denen ſein Vater lebte

Ein neues Vereingßgeſetz

D Wir erwähnten bereits im Morgenblatte die Meldung
wonach ſich vorausſichtlich der neugewählte preußiſche Landtag
mit einer nenen Vereinsgeſetznovelle zu beſchäftigenhaben werde Wir halten dieſe Nachricht für zutreffend n
der That iſt der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe zugleich preu
ßiſcher Miniſterpräſident verpflichtet ſeinem Verſprechen
gemäß die Auſhebung des Verbindungsverbots du chzuſetzen
Freilich haben vor einiger Zeit offiziöſe Federn dieſe Verpflich
tung beſtritten Es iſt die Behauptung aufgeſtellt worden daß
diejenigen Parteien welche die Vereinsnovelle verworfen haben
der preußiſchen Regierung die Verankwortung für die Erfüllung
der im Reichstage gegebenen Zuſage abgenommen hätten Sie
habe mit ihrer Vorlage zunächſt das Jhrige gethan und die
jenigen welche jetzt die Einlöſung jener Zuſage fordern würden
ſich vorerſt an diejenigen Parteien zu halten haben welche die
Vereinsgeſetznovelle ablehnen Daß dieſe Deduktion hiufällig
iſt braucht kaum nachgewieſen zu werden Die Parteien
welche die Vereinsgeſetznovelle verworfen haben erblickten in
der Vorlage überhaupt nicht eine Erfüllung der Zuſage des
Reichskanzlers Das iſt bei den Verhandlungen im Ab
geordnetenhauſe von den Gegnern der Vorlage mit aller
Dentlichkeit ausgeſprochen worden Aber ſelbſt wenn das
Vereinsgeſetz des Herrn v d Recke als eine Erfüllung
der Zuſage des Reichskanzlers aufzufaſſen wäre ſo würde mit
dem Scheitern der Vorlage noch keineswegs der Regierung die
Verantwortung für die Erfüllung der im Reichstag ertheilten
Zuſage abgenommen ſein Die Verwerfung der Vereinsgeſetz
novelle hat aber die Bedentung daß die Mehrheit des Abge
ordnetenhauſes eine ſolche Erfüllung der Zuſage nicht als eine
der vom Reichstag gehegten Vorausſetzungen entſprechende an
ſehen kann Es iſt die Schuld der preußiſchen Regierung daß
die einfache Aufhebung des Koalitionsverbots die von allen
Parteien gefordert wird im preußiſchen Landtage nicht zuſtande
gekommen iſt Nach der Lage der Dinge iſt die Wieder
einbringung einer Novelle zum Vereinsgefetz zu erwarten die
das Verbindungsverbot aufhebt Die Frage iſt nur ob dieſe
Novelle wieder mit reaktionären Beſtimmungen bepackt ſein
wird die für die geſammte Linke unannehmbar ſind Geht es
nach dem Willen der Konſervativen ſo wird der Verſuch er
neuert werden Von reaktionärer Seite iſt der Ruf nach einem
neuen rückſchrittlichen Vereinsgeſetz immer von neuem erhoben
worden Es unterliegt auch keinem Zweifel daß die abſcheu
liche Mordthat in Genf im Sinne der reagktionären Be
ſtrebungen verwerthet werden wird obwohl kein verſtändiger
Menſch glauben wird daß auch das ſchärfſte Vereinsgeſetz der
artige Vorkommniſſe zumal im Ausland verhindern werde Es heißt
das preußiſche Staatsminiſterium werde ſe über den Inhalt des
vorzulegenden Geſetzentwurfs erſt ſchlüſſig machen ſobald die

uſammenſetzung des Abgeordunetenbauſes bekannt
iſt Gewiß wird dieſe Zuſammenſetzung auf die Entſ e der
Regierung von Einfluß ſein Die Urwahlen haben die dacht
der konſervativen Parteien nicht völlig gebrochen wenn es auch
den Anſchein hat daß die Bildung einer rein konſervativen
Mehrheit verhindert iſt Die definitive Entſcheidung über die
Zuſammenſetzung des neuen Abgeordnetenhauſes wird erſt die
Abgeordnetenwahl am 3 Nov bringen Die wieder am Hori
zont erſcheinende Gefahr des Zuſtgndekommens eines rück

la

Saale ZeihungW Anzeigenwerden ödſe Spaltenzeile od
Raum mit 20 Pfg ſoſche aus mit
15 Pf berechnet und in der Expedition
von unſern Annghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

dieklamen die Zeile 60 P
Erſcheint wöchentlich wölSonntags nnd Diontage eng

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

CJWJ, ZJ J J Z Ccccrſcccc,, e

chrittlichen die Vereins und Verſammlungs
freiheit knebelnden Vereinsgeſetzes iſt von allem
andern abgeſehen zwingender Grund für alle liberalen
Wahlmänner am 3 Nov unter allen Umſtänden
Mann für Mann ohne jede Ausnahme an der Abſtimmung
über die zu wählenden Abgeordneten theilzunehmen Beein
fluſſungen und Zufälligkeiten können in manchen
Wahlkreiſen wo die Entſcheidung von einigen Stimmen ab
häugt eine ſchwerwiegende Rolle ſpielen Ein liberaler Wahl
mann der unter dieſen Umſtänden am 3 Nov nicht an der
Abſtimmung theilnimmt zumal in gefährdeten Wahlkreiſen
würde eine ſchwere Verantwortung anf ſich laden und ſich dem

des Verraths au der liberalen Sache
ausfetzen

Agrariſche Wahrheitsliebe
Zu Gunſten des Jnduſtriegebiets von Oberſchleſien iſt das

generelle Einſuhrverbot von Schweinen aus Rußland v
beſchränkt daß wöchentlich eine gewiſſe Zahl von Thieren ü
Sosnowice direkt in die vier oberſchleſiſchen Schlachthäuſer
eingeführt werden darf Auf Audrängen der Agrarier iſt ſeit
etwa 2 Jahren das Kontingent auf 1360 Stück wöchentlich
herabgeſetzt worden unter dem Vorgeben daß der Mehrbedarf
aus dem Jnlande gedeckt werden könne Aber trotz der für
den Transport deutſcher Schweine gewährten Frachtermäßigung
ſtockt die Zufuhr und ſo wird wie neuerdings ſeitens der
Stadtverordneten in Beuthen i Oberſchl geſchehen eine Er
höhung des Kontingents im Jntereſſe der Ernährung der
oberſchleſiſchen Arbeiter verlangt unter Hiuweis darauf daß
eine Gefahr der Einſchleppung von kraukem Vieh nicht beſtehe
Ein praktiſcher Arzt in Benthen Dr Bloch hat dagegen in
einer Studie über Die Einwirkung der Schweineſperre in
Oberſchleſien auf die Ernährungsverhältniſſe der Arbeiter
dieſe Befürchtung bekämpft und in einer Schilderung der in
Sosnowice ruſſiſcherſeits getroffenen Vorſichtsmaßregeln be
hauptet es ſei gelungen jenſeits der Grenze der Seuche
Herr zu werden die ſeit I Jahren in Sosnowice geſchwunden
iſt Das Gegentheil zu beweiſen vermag die agrariſche
Preſſe nicht ſie unterſchiebt Herrn Dr Bloch die Behauptung
das geſammte Rußland ſei ſeit Jahren ſenchenfrei und
widerlegt dieſe durch die aus den Veröffentlichungen des kaiſer
lichen Geſundheitsamts geſchöpfte Mittheilung daß im europä
iſchen Rußland innerhalb des Jahres 1897,98 2552 Fälle von
Schweineſenchen vorgekommen und amtlich gemeldet ſind
Dabei wird nicht mitgetheilt daß za derſelben Quelle
in derſelben Zeit in dem ganzen an Preußen angrenzenden
Bezirk im 3 Quartal 1897 nur in zwei Orten Petrikau
und Warſchau 55 Fälle im 4 Quartal 1897 in Lublin
Plock Siedler Warſchau 577 Fälle und im 1 Halbjahr 1898
in Livland Kurland Lublin Plock Suwalki Warſchau 239
Fälle vorkamen Wenn nun, bemerkt die Bresl Ztg bet
der ungeheueren Ansdehnung des europäiſchen Rußland und bei
ſeinem immenſen Reichthum an Schwarzvieh die Zahl der
Schweineſenchefälle ſich auf 2552 in einem Jghre beläuft ſo
kann man ohne weiteres behaupten daß prozentualiter genont
men zu gleicher Zeit Deutſchland ungleich verſeuchter
geweſen iſt Der ſtrikte Beweis dafür iſt ſchwer zu führen
Die im Reichsgeſundheitsamt bearbeitete Statiſtik über
die Verbreitung von Thierſeuchen giebt nicht die Zahl
der erkrankten Thiere an ſondern nur die Zahl
der Kreiſe Gemeinden und Gehöfte in denen an einem be
ſtimmten Tage die Krankheit konſtatirt worden Darnach
waren von Schweineſeuchen befallen bezw verdächtig am
30 Sept 1898 41 Gemeinden und 60 Gehöfte am 15 Okt
301 Gemeinden und 399 Gehöfte Nimmt man 12 Fälle pro
Gehöft ſo ergiebt das 720 bezw 4788 Einzelfälle Alſo nach
Stückzahl und prozentual ungleich mehr als im europäiſchen
Rußland Maul und Klauenſeuche iſt nur in den Provinzen
Südrußlands Cherſon und Beſſarabien die für die Ver
proviantirung des deutſchen Oſtens gar nicht in Belracht
kommen in größerem Umfange vorhanden Für ganz Rußland ſind im t Quartal d J gemeldet 92,545 im II Quartal

47,204 Fälle Dagegen für Deutſchland im I Quartal
340,296 im II Quartal 127,121 Thiere Davon waren am
ſtärkſten betroffen die ſüdlichen Theile des Reichs und die
Regierungsbezirke Poſen und Magdeburg während die
Oſtprovinzen nur gering und Oberſchleſien nicht infizirt war
Von der ſibiriſchen Peſt ſollen nach der Angabe der Agr Korr
des Herrn Klapper allein im europäiſchen Rußland 146 Ver
waltungsgebiete verſeucht ſein Es giebt aber im europäiſchen
Rußland nur 63 Verwaltungsgebiete von dieſen waren im
April 39 im Mai 48 im Juni 59 verſencht Das Agrarier
organ hat dieſe Theilzahlen addirt und ſo 146 verſeuchie Ver
waltungsgebiete herausgebracht Es ſei noch erwähnt daß
wie der ruſſiſche Regierungsbote am 22 Febr d J meldete
das europäiſche Rußland im Jahre 1897 vollſtändig e
von der Rinderpeſt war Letztere trat nur in Transkankaſien
und zwar in den Gouvernements Tiflis Jeliſſawetpol Kutaris
Eriwan und Kars auf nach der neueſten Meldung iſt dieſelbe
nur noch in Tiflis Unter dieſen Umſtänden kann man nicht
in Abrede ſtellen daß die Grenzſperre e Rußland mit der
Seuchengefahr nicht gerechtfertigt werden

Bayern und die Fleiſchnoth
Die bayeriſchen Diſtriktsverwaltungsbehörden ſind jetzt vom

Stagtsminiſterinum des Jnnern angewieſen worden an die
Kreisregierungen über den Stand der Fleiſchverſorgung in den
Regierungsbezirken eingehenden Bericht zu erſtatten Hierbe

n ſoweit thunlich mit ziffernmäßiger Begründung
eſondere die nachfolgenden Fragen berührt werden

1 Jſt in den letzten Jahren abgeſehen von der durch
natürliche r r er Bevölkerung herbeigeführten
allgemeinen eine Ste
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und auf welchen Urſachen beruht dieſe Zeigt 9
letzter Zeit an einzelnen Orten eine Verminderung des

Fleiſchbedarfs und ſteht dieſe im urſächlichen m mee
mit der aüenſaliſigen Erehpug der Fleiſchpreiſe 2 Jſt die
Viehzucht in neueſter Zeit in Abnahme oder Zungahme be
riffen at insbeſondere eine Serwebrnng der Haltung zur

lachtung r w Großvieds ſowie der Schweinezucht
ſtattgefunden und hat ſich die Qualität der beiden Vieh

zeg geändert Welche Ausſichten beſtehen für die Zu
Jſt auf eine baldige Vermehrung des zum e

geeigneten Viehes Großvieh und Schweine zu hoffen NitVeilchen Bitten kann eine ſolche gefördert werden 3 Genügt
die eigene Vieherzengung zur Verſorgung des Bezirkes
mit Fleiſchnahrung oder muß eine regelmäßige Zufuhr
von auswärts erfolgen Hat die Zufuhr abgenommen oder
zugenommen Woher kommt der Hauptſache nach die duwobin endet event die Ausfuhr Welchen Einfluß hat für
die Zufuhr von Schlachtvieh aus OeſterreichUngarn in
beſtimmte Schlochtviehhöfe die feſtgeſetzte zwei oder bezw
dreitägige Schlachtfriſt 4 Wie hat ſich Angebot undNa ars e mit Schlachtvieh auf den Viehmärkten ge

ſtaltet 7 Aegen Anzeichen dafür vor daß in nächſter Zeit ein
ärkeres Angebot von Schlachtvieh namentlich von Schweinen
attſinden wird Wird der Abſatz von Schlachtvieh und die
leiſchverſorgung durch beſondere Einrichtungen und Manipu
tionen w enhändler Händlerringe uſw oder

durch den Mangel von Viehkaſſen Kreditvermittelungsſtellen
und dergleichen beeinflußt

Parlamentariſches

Wie ein parlamentgriſcher Berichterſtatter mittheilt wird
der Geſetzentwurf betr den Schutz der Arbeitswilligen
welcher augenblicklich im Reichsamt des Jnnern ausgearbeitet
wird im Laufe dieſer Woche fertiggeſtellt ſein und alsdann
zur Verſendung an die Bundesregierungen gelangen

Wahlbewegung

Der Poſtdirektor Frhr v Funck in Mühlhauſen ver
udte vor der Wahlmännerwahl Poſtkarten auf denen die
dreſſaten erſucht wurden ſich mit der Aufſtellnng als Wahl

mann ſeitens des konſervativen und freikonſervativen Vereins
einverſtandejn zu erklären und damit die Verpflichtung zu über
nehmen für die bisherigen Abgeordneten Bode und Frhr v Zedlitz
und Nenkirch zu ſtimmen Es handelt ſich dabei um Poſtkarten
mit angebogener Karte für die Antwort Die zuſtimmende
Antwort iſt ebenſo wie die Anfrage gedruckt mit der Unterſchrift
verſandt Der Vorſtand des konſervaliven und freikonſervativen
Vereins für den Stadt und den Landkreis Mühlhauſen Thür
Die Mühlhäuſer Ztg meint die Sache lehre daß in Preußen
Poſidirektoren ſich nicht im mindeſten zu ſcheuen brauchen ganz
offen Wahlagitation zu treiben ja an leitender Stelle die
Geſchäfte der Wahlcampagne zu führen wenn ſie konſervativ
ſind Wenn ſie freiſinnig ſind und für die freiſinnige Partei
dergleichen ſich erlauben ſollten ja Bauer das iſt ganz was
anderes Jm übrigen hat auch der Herr Poſtdirektor nicht ver
hindern können daß ſeit der Wahl der Wahlkreis Mühlhauſen
Langenfalza Weißenſee nicht mehr dem unbedingt ſicheren
konſervativen Beſitzſtand zuzurechnen iſt Während nämlich 1893
323 konſervative 92 liberale und 42 Centrumswahlmänner
gewählt wurden ſind dieſes Mal 266 konſervative 149 liberale
und 52 Centrumswahlmänner aus der Wahl hervorgegangen
Der Kreis Weißenſee hat den Konſervativen die beiden Mandate
gerettet dort wurden allein 83 konſervative Wahlmänner gewählt
gegen drei Liberale und vier unbekannter Haltung Jn der
Stadt Mühlhauſen wurden 113 Liberale 6 Konſervative
1 Eentrum gewählt

Jn Norderdithmarſchen ergiebt 45 bei der Wahlvoraus
ſichtlich Stimmengleichheit zwiſchen dem Freiſinnigen Hoeck und
dem Kartellkandidaten

Jn Breslau beſchloſſen die fozialdemokratiſchen Wahlmänner
bedingungslos für die drei liberalen Kandidaten zu ſtim
men wodurch deren Wahl geſichert erſcheint

Der Reichstags Abgeordnete Rektor Kopſch iſt ſowohl in
Sörlitz wie in Berlin II als Kandidat der freiſinnigen
Volkspartei aufgeſtellt worden Wenn die Hoffnungen der Frei
r von LaubanGörlitz auf Eroberung dieſes Wahlkreiſes

Erfüllung gehen ſo wird Kopſch das Mandat in Görlitz an
nehmen Jn dieſem Falle hätte alsdann in Berlin II eine
Erſatzwahl ſtattzufinden

Wohl einzig dürſte die Wahlbetheiligung in Wetzlar daſtehenJn dieſer Stadt haben im ganzen nur 52 Wahler oder e

rozent abgeſtimmt Von 1399 Wählern der dritten Klaſſe
ben 24 geſtimmt Jn einem Wahlbezirk kamen überhaupt

eine Wahlen zuſtande Allerdings war die konſervative Kandi
datir von keiner Seite ernſtlich bekämpft

Jn Eſchwege Schmalkalden haben die Konſervativen
des Kreiſes untkerzeichnet T Bierſchenk und Bürgermeiſter Mohr
in Hoheneiche im Eſchweger Kreisbl die ſämmtlichen Herren
Bürgermeiſter erſucht, den Wahlmännern ihrer Ge
meinden bekannt zu machen daß i Wahlmänner welche
in Schmalkalden für den konſervativen Kandidaten von Chriſten
ſtimmen wollen bei dem Bürgermeiſter Mohr zu Hoheneiche
unentgeltlich Eiſenbahnfahrkarten nach Schmalkalden erhalten
können Dieſe Einmiſchung der Bürgermeiſter zu Gunſten kon
jervativer Wahlen iſt offenbar eine Wahlbecinfluſſung

Serwaltung und Rechtspflege
om Eine prinzipiell wichtige Entſcheidung fällte ſoeben dasKammeroericht Die Vorſteher von Vereinen die eine Ein

wirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken ſind nach 8 2
Vereinsgeſetzes verpflichtet Statuten des Vereins und

das Verzeichniß der Mitglieder binnen drei Tagen nach Stiftung
des Vereins der Polizeibehörde einzureichen Probſt Horbort
Rechtsanwalt Diekamp und Gen waren beſchuldigt worden ſich
gegen dieſe Beſtimmung vergangen zu haben Das Schöffen

ericht hatte die Angeklagten welche als Vorſtandsmitglieder von
weigvereinen des Volksvereins für die Katholiken Deutſchlands

angeſehen wurden freigeſprochen da die Pflicht zur Einreichung
des Mitgliederverzeichniſſes durch eine dreitägige Friſt begrenztwerde ſo daß nach Ablauf ver Friſt die Einreichuns nicht
mehr gefordert werden könne Die Strafkammer hob jedoch die
Vorenkſcheidung auf und verurtheilte die Angeklagten zu Geld
rafen Auf die Reviſion des Rechtsanwalts Modler hob das
ammergericht die Vorentſcheidung auf und wies die Sache

aus folgenden Gründen an die Vorinſtanz zurück Die bisherige
raxis des Kammergerichts iſt etwas zu weit gegangen Der
2 des Vereinsgeſetzes ſei dahin auszulegen daß die oben er

wähnte Verpflichiung von Vereinsvorſitzenden welche zur Zeit
der Filanig de Vereins Vorſitzende waren ſo lange forldauere
bis ſie der Verpflichtung nachgetoinmen ſeien Die Verjährungbeginne erſt dann wenn der Vorſitzende nicht mehr Vorlihendet
jel und der Verpflichtung nicht nachkommen könne Finde aber
eine Aenderung in der Perſon des Vereinsvorſitzenden ſtatt ſo

der neue Vorſitzende nicht mehr verpflichtet ein Mitglieder
verzeichniß einzureichen Wenn die Polizeibehörde auch jeder

it Auskunft verlangen könne ſo könne hieraus noch nicht eine
echtigung der Polizei hergeleitet werden auch zu jeder Zeit

die r wirr r zu verlangene Kontrolle über die Ausländer die in Deutſchland ſei es vorübergehenden ſei es länger andauernden An r

lt genommen haben iſt neuerdings qus leicht begreiſlründen in den einzelnen Bundesſtaaten durch Zu rege
Organiſation des Meldeweſens und durch regelmäßt Verichtn über die an und abziehenden Aus gpet Laegeſteſtet

Der gegenwärtige Jnhaber des Bergregals der HerrſchaftMyeélvwite iel ber Landrath a D Graf ranz Hubert
von Tiele Winckler anf Moſchen Kreis Nenſtadt S
hat in einem mit der Staalsregierung abgeſchloſſenen Verkrage
für ſich und für ſeine Rechtsnachfolger im Eigenthume der Herr
ſchaft Myslowitz und des Ritterguts Ziwiß auf das Recht zur
Verwallung der Bergpolizei unter Vorbehalt der ihm ſonſt

aus dem Bergregal zuſtehenden Rechte verzichtet und ſich
damit einverſtanden erklärt daß die Verwaltung der Bergpolizei
für den die Herrſchaft Myslowitz und das Rittergut Kattowitz
ſowie die Güter Zalenze Slupna Brzezinka und Dziedzkowitznebſt Bruſſowa ünſaſſenden Bergregalbezirk mit dem 1 Nov

1898 an den St a gat übergeht Jnfolgedeſſen hat der Handels
miniſter den Revierbeamten des Bergreviers Zabrze Bergmeiſter

otiſch zunächſt auftragsweiſe vom 1 Nov 1898 ab mit der
erwaltung des den Bergregalbezirk umfaſſenden Bergreviers

Myslowitz Kattowitz betraut Der Sitz des Revierbeamten iſt
Kattowitz

Volkswirihſchaftliches
Die Allgem Fleiſcherztg will wiſſen daß die Einfuhr

lebender ungariſcher Schweine nach Deutſchland und
zwar nach größeren Städten mit öffentlichen Schlachthänſern
demnächſt geſtattet werden dürfte Es ſchweben darauf bezüg
ltche Verhandlungen zwiſchen den betheiligten Regierungen
Der jüngſt erfolgte Beſuch des Landwirthſchaftsminiſters
auf dein ſtädtiſchen Centralviehhoſe ſoll damit im Zuſammen
hang ſtehen

H Ueber die Bezirke der Jnungen und ihre Begrenzung
hat der Handelsminiſter ſoeben durch die Regierungspräſidenten
eine Verfügung an die Lokalbehörden erlaſſen Dieſelbe be
ſagt zunächſt daß es bisher vielfach üblich geweſen ſei um Ge
nehmigung von Jnnungen einzukommen deren Bezirk über den
jenigen des eigenen Regierungsbezirks ja ſelbſt über die Landes
grenze hinansgegangen ſei Das ſtehe im Widerſpruch mit den
Grundſätzen auf denen ſich die neuen Beſtimmungen über die
Handwerkskammern aufbauen Anträge dieſer Art ſeien daher
fortan gleich ſeitens der Unterbehörden abzulehnen da auf deren
miniſterielle Genehmigung nicht zu rechnen ſei Auch ſei darauf
hinzuwirken daß in denjenigen Fällen in welchen Jnnungen
mit ſolcher Bezirksbegrenzung noch von früher her vorhanden
ſeien ſeitens der örtlichen Behörden Veranlaſſung zur Aenderung
in angedentetem Sinne gegeben werde

Kirche und Schnle
Jn Berlin wird demnächſt ein Fortbildungsunterricht

für Lehrerinnen an Fortbildungsſchulen beginnen
Es handelt ſich dabei um ein Unternehmen mit dem das Kura
torinm der Viktoria Fortbildungsſchule zu Berlin bahnbrechend
vorzugehen hofft Noch giebt es in ganz Deutſchland keine
einzige Stätte in der die Lehrerinnen für die verantwortungs
volle Arbeit an der Fortbildungsſchule die allgemeine oder die
ſpezielle die methodiſche oder die fachliche Ausbildung erhalten
könnten Die neuen Lehrerinnen Kurſe der ViktoriaFort
bildungsſchule zerfallen in eine kaufmänniſche und eine gewerb
liche Gruppe Daneben ſind als allgemein bildend National
ökonomie und Pädagogik in den Lehrplan aufgenommen

Ansland
Die in den Vereinigten Staaten bevorſtehenden

Wahlen und ihre Bedentnug
Der Ausfall der am 8 November in der Union ſtattfinden

den Wahlen iſt für die Regierung von der größten Wichtigkeit
Jn 26 verſchiedenen Stagten finden Legislaturwahlen ſtatt die
deshalb Beachtung verdienen weil dieſe Legislaturen 30 neue

Bundesſenatoren ernennen die am 4 März kommenden Jahres
an die Stelle von ebenſo viel ausſcheidenden Senaloren treten
Von den ausſcheidenden Sengtoren ſind 9 Republikaner 13
Demokraten 1 Volksparteiler und 3 Silberlente Da 34
Republikaner im Bundesſengt bleiben ſo müſſen die Republi
kaner um die Kontrolle in demſelben zu behalten wenigſtens
10 von den nen zu beſetzenden 26 Sitzen zu erlangen ſuchen
Ein ſehr heißer Kampf wird ſich auch um die Kontrolle im
Abgeordnetenhauſe entſpinnen Nicht weniger als 40 der da
ſelbſt nen zu beſetzenden Sitze ſind zweifelhaft Daß die
Republikaner eine Einbuße erleiden werden iſt ſo ſchreibt uns
unſer New Yorker C Mitarbeiter ſicher und wird von
ihnen unumwunden zugeſtanden aber ſie geben ſich doch der
ſernng hin die Kontrolle des Abgeordnetenhauſes in dem
ie gegenwärtig eine Majorität von 51 Stimmen beſitzen
behaupten zu können Die Demokraten ſind aber nicht minder
ſiegesgewiß und hoffen daß von den 40 zweifelhaften Sitzen
zum wenigſten 35 ihnen zufallen An Anſtrengungen den
Gegnern Abbruch zu thun laſſen ſie es nicht fehlen
und ſie bemühen ſich in erſter Linie die Erbitterung zu
ſchüren die in weiteſten Kreiſen wegen der den Soldaten
durch die republikaniſche Armeeverwaltung zu theil ge
wordenen miſerablen Verpflegung herrſcht Auch die
Arbeiterklaſſen werden aufgewiegelt indem man geltend
macht die Republikaner hätten die den Arbeitern gemachten
Verſprechungen nicht erfüllt die letzteren ſeien ſchlimmer denn
je zuvor der Ausbeutung ſeitens der großkgpitaliſtiſchen
Elemente ausgeſetzt Fielen die Wahlen zu Gunſten der
Demokraten aus ſo könnten dieſe der Regierung bei der Ab
wickelung der aus dem Kriege mit Spanien hervorgegangenen
Fragen die größten Schwierigkeiten bereiten Durch das Ver
langen der Aufhebung oder Herabfetzung der jetzt vom Volk zu
entrichtenden Kriegsſtenern könnten ſie die ganze Tariffrage
aufs neue aufrollen und dadurch ſehr ſtörend auf den Ge
ſchäftsgang einwirken Ebenſo könnten ſie bezüglich des künf
tigen Schickſals der von Spaniens Herrſchaft frei werdenden
Jnſeln der Regierung die Hände binden Bis jetzt haben die
Führer beider Parteien es ſorgfältig vermieden ſich in be
ſtimmter Weiſe über die Expanſionspolitik auszuſprechen Es
blieb den um einen Kongreßſitz ſich bewerbenden Kandidaten
überlaſſen die Expanſionspolitik zu vertheidigen oder zu be
kämpfen je nachdem ihm dies für ſeinen Erfolg erſprießlich
ſchien Unzweifelhaft aber begünſtigt die große Maſſe der
Republikaner die Expanſionspolitik während die Demokraten
ſchon aus Oppoſitionsgründen ſich ablehnend verhalten Die
Kolonialpolitik bedeute einen groben u der in der Kriegs
erklärung gegebenen Verſprechungen Man ſei nicht guüs
Weh um Eroberungen zu machen ſondern um den
chrecklichen Zuſtänden auf Kuba ein Ende zu bereiten

Der Beſitz von Kolonien nöthige die Vereiniglen Staaten
zur Haltung einer Land und Seemacht durch die der
ganze Charakter der amerikaniſchen Einrichtungen verändert
werde Hunderttauſende von Truppen ſeien nölhig um die
amerikaniſche Autorität auf Kuba und den Philippinen aufrecht
8 erhalten was in tropiſchen Ländern die ſchwerſten

pfer an Menſchenleben verurſachen müſſe Neben den
Kongreßwahlen finden in den Staaten New York Penn
ſylvanien Maſſachuſetts Michigan Wisconſin und Texgs

ouverneurswahlen ſtatt Die Wahl im Staat New Hork
erregt natürlich das meiſte Jntereſſe Wie bereits ſrüher mit

gungsmaßregeln zu veröffentlichen

getheilt ſieht dem republikaniſchen Reiteroberſt Rooſevelt der
demokratiſche Richter van Wyck gegenüber Ein großer Theil
des deutſchen Votnms darunker des Reformbundes der zur
r der unglaublich korrnpten demokratiſchen Tam

many Geſellſchaft der Beherrſcherin von New ger geſchaffen
war hat ſich unter der Führung der New Yorker Staats
zeitung für van Whyck erklärt weil Rooſevelt wegen ſeiner
ſtrengen Durchführung der Schankgeſetze während ſeiner
Amtswaltung als Polizeikommiſſar von New York ſichdem Deutſchthum verhaßt gemacht habe Zur weiteren
Anſchwärzung der republikaniſchen Verwaltung wird
auf die Thatſache hingewieſen daß neun Millionen
Dollars die zur Vollendung von Schiffskanälen zwiſchen den
großen Seen und dem u bewilligt waren verausgabt
wurden ohne da jene Kanäle vollendet wurden Von den
451 vorgeſehenen Meilen ſind nur 65 fertig geſtellt 244 un
vollendet und 141 überhanpt noch nicht in Angriff genommen
Das dafür ansgeworfene Geld iſt aber verſchwunden und es
wird behanptet daß zur Vollendung der Arbeiten weitere
14 Millionen Dollars nöthig ſeien Wird der Kandidat der
übelberüchtigten Tammanybande Gouverneur und erlangt der
Ränberhaupimann und Tammanyführer Richard Croker damit
Gewalt über den ganzen Staat New York ſo dürften ſelbſt
jene 14 in Ausſicht genommenen Millionen Dollars die Fertig
ſtellung der Kanäle nicht herbeiſühren denn im Stehlen ſind
die Tammanhyiten den Republikanern doch noch um ein gutes

Theil über

Schweiz
Zu dem Prozeſſe gegen den Mörder der Kaiſerin Eliſabeth

Luccheni der am 10 November in Genf beginnt ſind
50 Zeugen geladen darunter mehrere aus dem Auslande vor
eladen Die Auslooſung von 40 Geſchworenen fand geſtern
iatt Luccheni beharrt darauf während der Verhandlung ein

angrchiſtiſches Manifeſt vorzuleſen Gegenüber ſeiner Klage
daß er im Gefängniß ſtrenger behandelt werde als andere er
klärte der Staatsanwalt daß ihm gegenüber die volle Strenge
des Geſetzes angewendet werden müſſe Zur Verhandlung
wurden für die Vertreter der Preſſe 60 für das Publikum
90 Plätze reſervirt

Belgien
Die deutſche Bewegung in Belgien hat einen nicht zu

unterſchätzenden Erfalg zu verzeichnen Ein Handſchreibendes Poſt und Sie bahn minigers Van den Peere
boom an die Direktionen und Abtheilungsvorſteher ſeines
Reſſorts ordnet an daß in Ausführung eines miniſteriellen Be
ſchluſſes die erforderlichen Maßregeln getroffen werden ſollen
daß in den Landestheilen in denen die Mehrzahl der Bevölkerung
deutſch ſpricht die Beamten und Agenten die mit dem Publikum
verkehren und diejenigen welche dort mit einem Kommando oder
einer Aufſichtsſtellung beauftragt ſind der deutſchen Sprache
mächtig ſind Die zuſtändigen Direktionen und Dienſtvorſteher
ſollen deshalb Sorge tragen daß in Zukunft bei jeder zu be
ſetzenden Vacanz in dieſen Landestheilen ein der deutſchen
Sprache mächtiger Kandidat jedem anderen vorgezogen werde

Afrika
Jn der geſetzgebenden Verſammlung der Kapkolonie erklärte

der Premierminiſter in Beantwortung einer Aunfrage es ſei
nicht üblich Einzelheiten über militäriſche Vertheidi

Der Plan der Mobi
liſirung der Regnlären und der Freiwilligen der vor einiger
Zeit feſtgeſtellt worden ſei beſtände jedoch noch in Kraft Die
Kolonialbehörden würden ſo weit wie möglich jedem Vorſchlag
der Militärbehörden des Reiches im Falle der Noth Folge
leiſten Es ſei vorzeitig Nachbarſtaaten irgend welche Mit
theilungen zu machen aber er der Miniſter ſei überzeugt daß
ſie mit der Kapkolonie gemeinſame Sache machen würden
wenn es ſich um einen Angriff auf Südafrika von außen
handelte

Nordamerika
Die Arbeiterkonflikte in den Jllinoiſer Kohlen

gruben während deren 14 Perſonen erſchoſſen und 25 ſchwer
verwundet wurden ſind fortgeſetzt Gegenſtand lebhafter Erörte
rung da Gouverneur Tanner an ſeiner Politik die Einfuhr von
Negern zu verhindern feſthält Die in Virden Pana und
anderen Grubeuorten zuſammengezogenen Staatstruppen haben
Befehl die Abſetzung von Negern zu verhindern Damit ver
neint der Gouverneur die in letzter Zeit auch in Deutſchland
viel umſtrittene Frage ob Unternehmer das Recht haben ſollen
Arbeiter die ſich den Lohnbewilligungen der Geſellſchaften nicht
unterwerfen wollen durch ſolche zu erſetzen die ſich mit den ge
botenen Preiſen zufrieden geben wollen Theoretiſch ſei das
Recht der Grubenbeſitzer ſo argumentirt man unbeſtreitbar
praktiſch aber liege die Aufrechterhaltung dieſes Rechtes durch
die Staatsgewalt nicht immer im öffentlichen Jntereſſe Der
Staat der die Korporationen ſchaffe begünſtige und ihre Rechte
beſchütze müſſe auch dafür ſorgen daß das Gemeinweſen nicht
unter ihren Konflikten mit ihren Arbeitern leide Der Präſident
der Vereinigten Grubenarbeiter von Amerika erklärt das Ver
halten des Gouverneurs Tanner für gerechtfertigt Die von
den Grubenbeſitzern angeworbenen Neger ſeien größtentheils
ehemalige Zuchthäusler geweſen die die Grubenarbeit während
ihrer Sträflingszeit in dem Staate Alabama erlernt hätten
Kein Mann habe das Recht moraliſch oder geſetzlich eine ſolche
Bevölkerungsklaſſe in einen Staat zu bringen um die Plätze von
ehrlichen Arbeitern die nützliche Glieder der menſchlichen Geſell
ſchaft ſeien einzunehmen Aller Vorausſicht nerh werden die
Bundesgerichte ſich noch mit der Unterſuchung der Vorgänge in
Virden beſchäſtigen die inſolge der damit verbundenen Frägendemnach eine gewiſſe Berühmtheit erlangen mögen

Gerichtsverhandlungen

Halle 31 Okt Strafkammer Der 27 Jahre alte
Arbeiter Hermann Kluwe war Aufang September beim Bau
unternehmer Fallnich 5 Tage in Arbeit geweſen hatte beim
Kanalbaun in der Delitzſcherſtraße gearbeitet und war am
10 September nachdem er zur Wahrnehmung eines Termins
Erlaubniß zum Verlaſſen der Arbeitsſtelle erhalten gegen 6 Uhr
zurückgekehrt um ſeinen Arbeitslohn in Empfang zu nehmen
Statt nnn ſich ruhig bis 7 Uhr zu gedulden da um dieſe Zeit
ſtets die Auszahlung ſtattfand war Kluwe ärgerlich geworden
und hatte allerlei wüſte Schimpfereien ausgeſtoßen Der Vor
arbeiter Peter ein Mann von 61 Jahreu ſagte ihm der Buch

her Enders ſei eben gekommen nnd werde den Arbeitern den
Lohn auszahlen Kluwe begab ſich dahin mußte aber den Aus

ſchachtungsgraben überſpringen Er wurde hierbei zufällig etwas
beſpritzt als der Arbeiter Stark Erdreich in den theilweiſe mit
Waſſer gefüllten Graben ſchippte Kluwe ſchlug nun mit der
Fauſt auf Stark los und brachte dieſen zu Falle worauf er ihm
noch Fußtritte verſetzte Peter verwies Kluwe dieſe Mißhand
lung lenkte aber dadurch deſſen Wuth gegen ſich denn Kluwe
ſchlug mit den Händen auf ihn los gab ihm einen
Tritt vor den Leib und entriß ihm einen dem
Buchhalter Enders gehörigen mit dem Peter ſich
wehren wollte Dieſen Stock zerſchlug Kluwe auf Peter warf
den Mißhandelten auf die Straße und verſetzte ihm noch 3 oder
4 Fußtritte vor die Bruſt Als Peter ſich wieder erholt drang
Kluwe nochmals auf ihn ein diesmal mit einem ungefähr mlangen und 10 em dicken Holze das zum Abſteifen der Kanal
wände benutzt worden und das der Wüthende mit drohenden
Worten gegen Peter zum Schlage erhob Der Bedrohte ver
mochte den Schlag glücklicherweiſe abzulenken Dem Antrage



ne

des Stagalsanwalts
Gefängniß verurthe
gründet erſchien

z wurde Klüwe zu 1 6t und ſofort verhaftet da geh Monaten
uchtverdacht be

Der Droſchkenkulſcher Andreas Biedermann hier 41 Jahrealt ſeit 25 Jahren Geſchirrführer und i nete ollte
am 25 Juni ſahrläſſigerweiſe den Tod des 61 Jahre altenArbeiters Seifert verſchuldet haben weil er in ſcherfer Gangart

mit der von ihm eerten Taxameterdroſchke in die Delitzſcher
ſtraße hinunlergefahren Die Zeugen bekundeten aber daß
Biedermann bebor er unter die Ueberbrückung der Delitzſcher
ſiraße fuhr ſchon in der Entfernung von 40 Schritt fort
während auf ſeiner Signalpfeife gepfiffen und auch nicht über
mäßig ſchnell gefahren war in der Nähe der betr Stelle ſogar ſch
etwas langſamer Unter der Eiſenbahnbrücke hatten einige
Arbeiter und Frauen die Straße gekehrt und rechts hatte ein
beladener Kehrichtwagen geſtanden mit dem Straßenkehrer
Seifert zur Seite leſer ein furchtbar ſchwerhöriger
Menſch hatte weder das Pefeifenſignal gehört noch
Biedermann s Droſchke bemerkt da er nach entgegen
geſetzter tung geſehen und einen Eiſenbahnzug be
obachtet hatte So kam es daß Seifert auf Biedermann s

el ſich nicht aus der Fahrtrichtung der Droſchke begeben
vndern ſich nur umgedreht und dann durch die Wagendeichſel

n Stoß vor die Bruſt bekommen hatte
un
ſchürſungen an der linken Hand erlitken Nach Ueberbringung
des Verletzten in die Klinik iſt er daſelbſt geſtorben und zwar
infolge von Komplikationen durch ein Vlutgerinnſel war eine
Verſtopfung der Blut Cirkulation und hierdurch Verſchlimmerung
ſeines bei Seifert ſchon beſtandenen Lungen und Herzleidens
verurſacht worden Als erwieſen wurde ſeſtgeſtellt daß Bieder
mann in keiner Weiſe ſeine Pflicht vernachläſſigt hatte und daß
der urſächliche wenn n ſeines Verhaltens mit dem Tode
Dre retten ehle weshalb auf Freiſprech ung erkannt
wurde

O Meiningen 30 Okt Gegen einen ruchloſen
Mörder wurde geſtern vor dem hieſigen Schwurgericht ver
handelt den 28 Jahre alten Bahnvorarbeiter Ludwig Bürck
von Elm zuletzt in Sondheim in der Rhön wohnhaft Bürck
erſchien durch ſeine Vorſtrafen als ein äußerſt gewaltthätiger
Menſch dem ein Menſchenkeben nicht viel gilt Am Sonntag
den 24 Juli war in dem weimariſchen Städtchen Oſt
eim i d Rh an dem die neuerbaute Bahn Mellrichſtedt
ladungen vorüberführt Jahrmarkt Aus dieſem Anlaß hatten

ich viele Arbeiter am Vahnbau darunter auch Bürck nach Oſt
heim begeben Bürck muß ſchon in händelſüchtiger Abſicht von
Hauſe weggegangen ſein denn ermahm einen ſcharfgeladenen
Revolver mit ſich Jm Erck ſchen Wirthshauſe erſchien in den
Mittagsſtunden der Anugeklagte in Begleitung eines langen
ſemmelblonden Menſchen Bürck betheiligte ſich am Tanze fing
aber gleichzeitig mit einigen Landleuten der dortigen Gegend
Händel an Er renommirte mit ſeinem Revolver und ſuchte ſich
als Opfer ſeiner Händelſucht den 24 Jahre alten Landwirth Oskar
Stumpf aus Bürck und der Blonde warfen Stumpf zu Boden
und als ſich dieſer erhoben und die Flucht ergreifen wollte
ielten beide das Opfer feſt Als Stumpf ſich von den beiden
Nännern befreien wollte zog Bürck ſeinen Revolver hielt ihn

direkt vor die Bruſt des Stumpf und gab zwei Schüſſe ab
Stumpf konnte noch in den Tanzſaal wanken in dem er nach
wenigen Augenblicken da eine Kugel die Lunge durchbohrt
atte in den Armen ſeiner Freunde verſchied Bürck der die

Flucht ergriffen hatte wurde verfolgt von der empörten Menge
feſtgenommen und trotz wüthender Gegenwehr zunächſt jämmer
lich verhauen bis die Polizei kam und ihn von der Lynchjuſtiz
befreite Bürck will in Nothwehr gehandelt haben Von
ſeinem Komplizen dem Blonden gingen alle Spuren ver
loren und auch dem Staatsanwalt gelang es nicht des Patrons
habhaft zu werden Das Urtheil gegen Vürck lautete auf
10 Jahre Zuchthaus die Geſchworenen hatten ihn des
Todtſchlags ſchuldig geſprochen

J J

Vermiſchtes
Der Manunſolenmsbau in Friedrichsrnh wird in dieſer

Woche gerichtet werden Es iſt mehr als fraglich geworden ob
das Vauwerk zu dem in Ausſicht genommenen Termin Mitte
November ſo weit wird gefördert werden daß die Beiſetzung
erfolgen kann Verfügungen nach dieſer Richtung können jetzt
zunächſt in keiner Weiſe getroffen werden

Café Bauer nud Café Joſty die beiden popnulärſter
Etabliſſements ihrer Art in Berlin werden wie das B
berichtet an der Wende des neuen Jahrhunderts in einander
aufgehen Seit geraumer Zeit iſt bereits bekannt daß das
weltbefannte Cafe Bauer Unter den Linden als ſolches etwa in
Jahresfriſt eingehen wird da die Räumlichkeiten von einem
anderen Kaffeehausunternehmer für den jährlichen Miethspreis
von 180,000 M gemiethet worden ſind während das Café Vauer
ſeinen Miethspreis von nur 115,000 M pro 5 nicht er
höhen zu können glaubte Darob herrſchte ſeit Wochen beſtändige
Unruhe unter den Stammgäſten Nun iſt die Frage anſcheinend

ſehr glücklich gelöſt Jn das Café Joſty am Potsdamer Platz
zieht am 1 Januar 1900 das Café Bauer ein nachdem die
Lokalitäten des Caſé Joſty am 1 Oktober 1899 von ihrem bis
herigen Pächter geräumt ſein werden und das Haus das bis in
die dritte Etage dem erwähnten Zwecke dienen ſoll einer gründ
lichen Renvvation unterzogen ſein wird Der Miethspreis der
bisher 58,000 M betrug erhöht ſich auf 83,000

Eine phyſiologiſche Merkwürdigkeit die einzig daſteht
erfahren wir aus einem Roman den Nataly von Eſchſtruth eben
im berliner Lokal Anzeiger e Jn der Nummer
vom 22 Oktober iſt zu leſen Mein Valer verunglückte
bei einer Schnitzeljagd am Hubertustag er war Artillerie
offizier drei Wochen vor dem ich geboren ward
und Mütterchen erlebte das Herzeleid nicht ich bin
fremd und verlaſſen geweſen ſo lange ich denken kann Alſo
nicht nur der Vater ſondern auch die Mutter hat die Geburt
des Kindes nicht erlebt denn ſie iſt mindeſtens drei Wochen
und einen Tag früher J als ihr Mann verunglückt iſt
Aber Frau Nataly ie kann man nur

Wieder eine Schieſtaſffäre Jn Poſen wurde am Sonn
abend nachmittag an der Ecke der Ritter und der Artillerie
ſtraße auf einen eingefangenen Deſerteur der der Patronuille
die ihn zur Hauptwache bringen ſollte entlaufen war ge
ſchoſſen Ein Mann der Patrouille gab auf den Flüchtling
einen Schuß ab der ihn verwundete ſo daß er nach dem La
zarelh gebracht werden mußte Eine Kugel flog wie von anderer
Seite mitgetheilt wird einem 13 jährigen Mädchen dicht am
Kopfe vorüber ſo daß das Kind vor Schreck ohnmächtig wurde
Eine ältere Frau mit drei Kindern iſt gleichfalls in Lebens
gefahr geweſen
bitterung

Jnfolge des Vorfalles herrſcht allgemeine Er

i hatte niedergefallen war ſ
einen Bruch des linken Schlüſſelbeins ſowie einige Ab Di

Mark Twain guf der Tramway Wir leſen im Juuſtr
aggonſehr erſtaunt über das Gebahren eines alten dir

eſer
Fahrgeld bezahlt

err
Was thun s

Wiener
zeigten ſi
mit dichtgelocktem ergrautem Haar der unlängſt eines
Straßenvehikel benntzte Nachdem er ſein
hatte überreichte ihm der Conductenr das Billel das der
ſogleich ſorglos zum Fenſter hinausfliegen ließ
denn rief der Conducteur wenn der Kontrolor kommt
können s nachzahlen Er erhielt keine Antwort Nicht
lange dauerte es da war auch ſchon der Kontrolor zur StelleKarten bitte rief er aber der Fremde hatte für ihn nur ein
bedauerndes Achſelzucken Der Conducteur meildete was ge

eben und der Kontrolor verhielt nun den kartenloſen Fahr
gaſt eine neue Karte zu löſen Kaum hatte er dieſe aber bezahlt
und in Empfang genommen als er ſie abermals zum Fenſter
hinausfliegen ließ Aber geben s doch acht rief der Kontrolor
und zwang den Mann noch eine Karte zu löſen Aber auch
dieſe flog den übrigen nach Das wiederholte ſich noch mehrmals
unter großer Aufregung des Publikums welches den Vorgang
mit lauten Bemerkungen begleitete Alles war entſetzt über den
Gleichmuth dieſes Fahrgaſtes der in einem fort Karten löſle
um ſie dann dem Spiel des Windes preiszugeben und man
begann endlich laut zu murren über dieſe wahnſinnige Ver
chwendung Nun war aber dieſer Ausdruck ſchlecht angebracht

e paar Zwanzighellerſtücke welche da vergendet wurden
trugen reiche ſee Der ſeltſame Paſſagier war niemand
anderer als unſer überſeeiſcher Gaſt der amerikaniſche Humoriſt
Mark Twain Die Scene welche er durch ſein Verhalten im
Tramwaywaggon veranlaßt hatte bot ihm Stoff für ein
Feiilleton das von einem amerikaniſchen Blatte mit ſünf
hundert Dollars honorirt wurde

Der Tod des berühmten Kampfathleten Jnſſuf beim
Untergange des franzöſiſchen Dampfers Bourgogne beſtätigt
ſich jetzt endgiltig Jn der That befand ſich der Türke auf dem
Unglücksſchiffe Der Dampfer Hiawatha brachte kürzlich ſeine
Kleider nach Halifax mit ſowie zahlreiche Papiere und Gegen
ſtände die kürzlich an s Land getrieben worden waren Der
Leichnam Juſſuſs wurde an einem Leibgürtel erkannt der zahl
reiche Goldſtücke enthielt Der Türke hatte ſich bei ſeiner Ab
fahrt nach Europa vielfach damit gerühmt 10,000 Dollars in
ſeinem Gürtel mit ſich zu ſühren Uebrigens erzählen einige
Ueberlebende wie ſchrecklich der Rieſe gegen den Tod kämpfte
ſeine Unglücksgenoſſen niederſchlug und mit raſender Gewalt
ein Rettungsboot erreichen wollte Sein Gold zog ihn jedoch
in die Tiefe Der Kopf des Leichnams war gänzlich von den
Fiſchen zerfrefſen

Unglücksfälle und Verbrechen Das Landgericht I in
München verurtheilte den verheiratheten Stagatsanwalt Alex
Schultz aus Duisburg wegen Sittlichkeitsvergehens zu 50 Mark
Geldſtrafe event 10 Tagen Gefängniß Zwei Knaben kegten
zwiſchen Osnabrück und Evershaide auf das Bahngleiſe ſchwere
Steine um den Zug zur Entgleiſung zu bringen Sie wurden
ergriffen und der Polizei übergeben Der Matroſe Jhſing
vom Kriegsſchiff Friedrich Karl iſt beim Ueberſetzen an Bord
ſeines Schiffes im Kieler Hafen ertrunken Zwiſchen zwei
Reſerveoſfizieren hat in Budapeſt ein ſchweres Säbelduell
ſtallgeſunden einer iſt tödtlich verletzt Seine dreiundzwanzig
jährige Schweſter erſchoſſen hat dieſer Tage in Sobiechen bei
Angerburg ein 13jähriger Junge Der Vater hatte von der
Jagd zurückkehrend ſein geladenes Gewehr in der Stube auf
gehängt und war nach der Stadt gefahren Der Junge holte
ſich das Gewehr und legte es in der Meinung es ſei nicht ge
laden zuerſt auf einen Arbeiter an ohne daß der Schuß los
ging Seine Schweſter wollte ihm das Gewehr wegnehmen
Da legte er wiederum an und drückte ab Durch die Bruſt
geſchoſſen ſank das blühende Mädchen entſeelt nieder Die
von ihrem eigenen Vater verbrecheriſcherweiſe entführten Kinder
Götz und Dora Mertins aus Berlin wir berichteten ſ Zt
über die Affäre ſind nunmehr in der Schweiz ermittelt und
von ihrer Mutter bereits wieder in Empfang genommen wor
den Der Hanuptkaſſirer der Aktiengeſellſchaft Wiener
Lokalbahn Robert v Ullepitſch iſt verſchwunden große Un
regelmäßigkeiten liegen vor Jn Livorno wurde auf
offener Straße der Polizeikommiſſar Barone von einem Unbe
kannten plötzlich angegriffen und mit einem Raſirmeſſer ſchwer
verwundet Von dem Thäter ſehlt bisher jede Spur Der in
Paris bei einem Kaufmann des Hallenviertels angeſtellte
14jährige Léon Scheffer verlor eine Summe von 65 Centimes
die ſein Prinzipal ihm anvertraut hatte Da er von dem
brutalen Manne eine grauſame Züchtigung befürchtete ſchnitt
ſich das unglückliche Kind mit einem Raſirmeſſer die Guxgel
durch Auf ähnliche Weiſe machte der 17jährige Schuhmacher
lehrling Louis Vonjean in einem Abtheil eines Zuges auf der
Strecke von Vincennens nach Paris ſeinem Daſein ein Ende
Er hatte ſich die Vorwürfe ſeines Vaters wegen eines leichten
Vergehens ſo zu Herzen genommen daß er ſich einen Stich
mit dem Schuſterpfriemen in die Kehle verſetzte Er ſtarb ſo
fort nach ſeiner Einlieſerung in das Hoſpital Saint Antvine

Perſonalnachrichten Frau Nuſcha Butze iſt wie uns
aus Berlin geſchrieben wird ſo ſchwer erkrankt daß ein Auf
treten der Künſtlerin für längere Zeit ausgeſchloſſen erſcheint
Der Kommerzienrath von Haßler Augsburg der Vorſitzende
des Central Verbandes deutſcher Jnduſtrieller hat einen Schlag
anfall erlitten wodurch ſeine linke Seite gelähmt iſt Herr
von Haßler ſteht an der Schwelle des 70 Lebensjahres Der
an Magenkrebs erkrankte Opernſänger Alvary befindet ſich
z Z auf ſeiner Villa am Datenberge bei Tabarz alſo nicht im
Hoſpital zu London wie die Blätter von dort irrthümlich ge
meldet Jn Paris im Theater Moli re wurde der Schau
ſpieler Reigers als er die Bühne betrat vom Schlage ge
troffen und war ſofort todt Reigers war ein preisgekrönter
Schüler des Pariſer Konſervatoriums und hatte auf franzöſiſchen
Bühnen anſehnliche Erfolge erzielt Alfred Schücking
einer der verdienſtvollſten Vorkämpfer des Deutſchthums in den
Vereinigten Staaten iſt in Waſhington geſtorben Alfred
Schücking wurde vor 80 Jahren auf dem Luſtſchloſſe Clemens
werth bei Münſter wo ſein Vater als Amtsrichter wohnte ge
boren Er war der jüngere Bruder des Schriftſtellers Levin
Schücking ſludirte die Rechte und wanderte Anfang der vierziger
Jahre nach Amerika aus Er erlangte in Waſhington bei denStaatsmännern der fünfziger Jahre großen Einfluß und darf

recht eigentlich als der Gründer des Dampferverkehrs zwiſchen
Deutſchland und Amerika angeſehen werden

trablatt Die Paſſagiere eines Tramway

Die Fahrt um die Teufelsinſel
Der Berichterſtatter des Matin, Herr Jean Heß veröffent

licht einen Bericht über ſeine Nachforſchungen die er über die
Teufelsinſel den Deportationsort des Kapitän Dreyfus im Auf
trag ſeiner Redaktion angeſtellt hat

Um an der Teufelsinſel vorbeizukommen,
und fünf Tage lang in Cayenne bieiben zu können mußte i

vierzig Tage auf dem Meere auf dem Packetboot France zu
bringen Am 9 Sept war ich von SaintNazaire abgereiſt
am 23 Okt kam ich zur Teufelsinſel Jch habe die Jnſel ge
e und ich habe in Cayenne bei ſehr gut unterrichtelen Per
onen Jnformationen eingeholt Aus den erhaltenen Verichten
eht hervor daß Dreyfus jetzt in einem Raume nach Art derZellengefängniſſe untergebracht iſt Sein kleines Gefängniß iſt

von einer Holzpalliſade umgeben die von hohen und ſtarken
Pflöcken gebildet iſt ſo daß ſie vollſtändig kompakt erſcheint Er
wird überaus ſtrenge bewacht er iſt in Eiſen gelegt Er be
befindet ſich aber trotzdem in voller Geſundheit und hat von der
reviſioniſtiſchen Bewegung pr

Jch ſah aus der Ferne auf der Teufelsinſel anſtatt idylliſcher
Hütten einen Holzverſchlag Dort war das gegenwärtige Ge
fängniß Dreyfus Und dort war die Kaſerne dort das Fort
für die Artillerie und die Wärter Alſo dort in jener Hütte
deren weißes Dach die hohen Palliſaden überragt befand ſich
der Mann deſſen Schickſal ſeit ſo langer Zeit das Gewiſſen des
ganzen civiliſirten Europa beunruhigt Jch habe das alles aus
ziemlicher Nähe gut geſehen denn das Packetboot fuhr langſam
etwa eine Viertelmeile vom Strande entfernt an der Jnſel
vorbei Durch mehr als zehn Minuten konnte ich durch meinen
Marinefeldſtecher hinüberſehen ich habe mir auch die wechſelnden
Bilder mit meinem photographiſchen Apparat aufgenommen
Jmmer habe ich es vor meinen Augen und in meinem Gedächt
niß haftet es feſt

Aus der weiteren n geht hervor daß das Packet
boot auf welchem ſich der Berichterſtatter des Makin befand
die Teufelsinſel umfahren haben muß Er ſchildert was er ſah
wie folgt An der Südſpitze der Tenfelsinſel zwanzig Meter
über dem Meere dehnt ſich ein Plateau aus zwanzig Meter
lang und fünf Meter breit Auf dieſem Plateau bemerkt man

J die kleinen Gebäude der Wächter
2 einen Thurm ſechs bis acht Meter hoch Auf dieſem

Thurme iſt eine Hotchkiß Kanone placirt Hier ſteht ſtets eine
Wache auf Poſten ſie kann alle Vorgänge auf der Jnſel und
um die Jnſel herum in weitem Umkreiſe beobachten

3 an dieſes Obſervatorium lehnt ſich die Kaſerne der Wache
an ſie hat acht Meter im Geviert und iſt aus Holz gebaut

4 das Gefängniß des Kapitäns Dreyfus Dieſe Hütte nimmt
man nicht wahr nur die höchſte Spitze des Daches ragt drei
Meter hoch über die Palliſaden hinweg die den Raum in
dem Dreyfus ſeinen Spaziergang machen darf umſäumen
Auf einer Ecke dieſes Daches ſteht ebenfalls ein Wachpoſten
Hier befindet ſich auch ein Ventilator Es ſcbeint alſo daß die
Hütte das Gefängniß Dreyfus keine Fenſter hat und die Luft
zufuhr von oben eben durch dieſen Bentilator erfolgt Anm
der Red Das Oblong welches durch die Einzäunung gebildet
wird iſt zwölf Meter lang ſechs Meter breit Die Umzäunung
ſelbſt iſt ans Holzpflöcken 2 Meter 25 Centimetdr hoch her

eſtellt die oben zugeſpitzt ſind und auf das dichteſte zuſammen
tehen ſie zeigen nicht den kleinſten Zwiſchenraum ſie bilden
eine kompakte Mauer Dreyfus kann alſo während ſeines
Spazierganges das Meer nicht ſehen Dieſe Holzmauer deren
Südſeite von einer Untermauerung getragen wird weil ſich dort
Rutſchterrain befindet trennt ihn von der Welt der Lebenden

5 Am Fuße dieſes Plateaus auf der Südſeite auf dem
ſchmalen Strande ſtehen etwa zwanzig Kokosnußbäume unter
dieſen Bäumen drei Gebäunde eine größere und zwei kleinere
Hütten Hier war bis vor zwei Jahren der Aufenthalt des
Deportirten Das größere Gebäude war die Wohnung der
Wache das mittlere war für den Gefangenen beſtimmt Man
ſieht dieſe kleine Häuſer und Baunmgruppe von Nordoſt aus
vom Süden her überblickt man die ganze Jnſel Hier nimmt
man auch den Landungsplatz wahr und den Weg der zum
Plateau ſowie zur Hütte der Wächter zur Kaſerne und zum
Gefängniſſe hinaufführt Fährt nun das Schiff gegen Oſten
nach Cayenne zu ſo bleibt die Juſel immer vor Augen

Wie gerne hätten wir geſehen was ſich dort hinter den
Palliſaden abſpielt Wie gerne und wäre es blos eine
Stunde lang geweſen das Leben des unglücklichen Deportirten
beobachtet Mein Reiſegefährte ſagte zu mir Vielleicht bringen
wir es doch zuwege auf die Jnſel zu gelangen Wir werden
in Cayenne einen kleinen Kahn miethen zur Jnſel rudern
trachten auf den Sand aufzufahren und ſchwimmend das Land
zu erreichen Und wenn ſelbſt der Teufel in Perſon dieſe ver
dammte Jnſel bewachen würde er wird uns doch aufnehmen
und dann wollen wir ſehen wer der Geſchicktere iſt er oder
wir Mein lieber Freund antwortete ich dieſe Jnſel iſt
nicht von den Teufeln bewacht aber er hat hier Wächter die
gerade ſo ſorgſam ſind wie er ſelbſt Und ich zeigte ihm die
ſchwarzen Punkte die aus dem Meere auſſchoſſen und wieder
verſchwanden das waren die Haifiſche die hier ihr reizendes
Spiel trieben Auch wird uns, bemerkte ich der Gouverneur

erzählt Herr He

keine Erlaubniß zum Beſuche ertheilen Jhre Empfeblungsbriefe
werden Jhnen hier eher ſchaden als nützen
Am anderen Tage waren wir in Cayenne
Gouverneur unſer Empfehlungsſchreiben vor
gebens

So war es auch
Wir wieſem dem
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